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„Mehr als Ja und Amen“ - konfessionelle Jugendverbände in Brandenburg 
 

 
Unendlich lange Andachten halten und fromme Lieder singen – wer glaubt so sei die Jugendarbeit der 
Kirchen, der irrt gewaltig. 
Die Jugendarbeit der konfessionellen Jugendverbände des Bundes der Katholischen Jugend und der 
Evangelischen Jugend hat auch in Brandenburg jahrelange Tradition und ist dennoch alles andere als 
eingestaubt. Vielmehr zeichnen vielfältige Aktivitäten und Angebote für Kinder und Jugendliche das Bild 
der christlichen Jugendarbeit. Wertevermittlung, Demokratiebildung, Historisch-Politische Bildung, 
sportliche Angebote, musisch-kreative Angebote, die Betreuung von Jugendeinrichtungen, Projekte in 
Kooperation mit Schulen aber auch gesellschaftskritische Themen stellen nur einen Bruchteil der 
Angebote dar. Für mehrtägige Bildungsfahrten steht beispielsweise das katholische Christian-
Schreiber-Haus in Alt-Buchhorst oder das evangelische Jugendbildungsheim in Hirschluch bei Storkow 
Jugendgruppen zur Verfügung. 
 
Dazu Vera Kirchesch, Vorstandsmitglied des Landesjugendrings Brandenburg e.V. und Referentin der 
Evangelischen Jugend: „Natürlich spielt die Vermittlung religiöser Werte auch in unserer Jugendarbeit 
eine entscheidende Rolle. Doch können und sollen sie nicht losgelöst von den sozialen, politischen und 
rechtlichen Wertevorstellungen verstanden werden. Und Nächstenliebe, Toleranz, Wertschätzung 
sowie das Vorziehen ideeller vor materieller Werte sind Tugenden, die jedem Menschen gut stehen.“ 
Kirchesch weiter: „Die Jugendarbeit der konfessionellen Jugendverbände erreicht allein in Brandenburg 
jährlich mehr als 100.000 Kinder und Jugendliche. Viele Angebote werden von ehrenamtlichen 
Jugendlichen für andere Kinder und Jugendliche organisiert und durchgeführt. Doch auch 
Ehrenamtliche brauchen Begleitung, Betreuung und Qualifikation. Und in einer materiellen Welt helfen 
auch  Glaube und Idealismus allein nicht aus, um Bildungsmaßnahmen, Schulungsmaterialien, 
Übernachtungen und Fahrkosten zu bezahlen.“ 
 

Eine kontinuierliche und ausreichende Finanzierung ist wichtige Grundlage 
für die Arbeit aller Jugendverbände in Brandenburg - deshalb fordert der  Landesjugendring 

eine Aufstockung des Landesjugendplans auf 15,7 Mio  €uro. 
Mehr Informationen sowie die aktuellen Comics zur K ampagne als Download auf 

www.juliaunddennis.de  
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